
29. September 2022 / 0930 – 1500 Uhr / Haus der Wissenschaft / Bremen 
Moderation durch: Dr. Christoph von Marschall, Diplomatischer 

Korrespondent der Chefredaktion Der Tagesspiegel (Berlin)

Freiheit der Meere
Nachhaltige Sicherung der Seewege als Grundlage 
fairen Welthandels und der Versorgungssicherheit 

09.30 Begrüßung durch Dr. Gaby Bornheim (Präsidentin VDR) und Heinz 
Maurus (Präsident DMB)

09.50 Keynote „Sicherheit auf See – Wie der Krisenherd Afrika die maritime 
Sicherheit Europas beeinflusst“ Konteradmiral Jürgen Ehle, 
Managing Director for CSDP and Crisis Response (MD-CSDP-CR), 
European External Action Service (EEAS) 

10.20 Kick-off Statements

• Was bedeuten freie Seewege für den Welthandel? Irina Haesler, 
Leiterin Vertretung Brüssel / Maritime Sicherheitspolitik, VDR)

• Die Bedrohung der Freiheit der Meere aus geopolitischer Sicht -
Handlungsoptionen der Deutschen Marine Vizeadmiral Jan-
Christian Kaack, Inspekteur der Deutschen Marine

• Maritime Sicherheitsrisiken am Beispiel des südpazifischen Meeres 
Prof. Dr. Sarah Kirchberger, Institut für Sicherheitspolitik an der 
Universität Kiel (ISPK)

11.30 Gemeinsamer Austausch, Pause



11.50 Podiumsdiskussion zum Thema „Ohne Sicherheit keine Freiheit – Wie 
Seewege und Energiepolitik zum Seismograph der Geopolitik werden“ 

• Prof. Dr. Sarah Kirchberger, Institut für Sicherheitspolitik an der 
Universität Kiel (ISPK)

• Vizeadmiral Jan-Christian Kaack, Inspekteur der Deutschen 
Marine

• Konteradmiral Jürgen Ehle, Managing Director for CSDP and
Crisis Response, European External Action Service (EEAS) 

• Dr. Martin Kröger, Hauptgeschäftsführer, VDR

13.10 Gemeinsamer Austausch, Mittagspause

13.50 Grußwort der Bremer Senatorin für Wissenschaft und Häfen
Dr. Claudia Schilling

1400 Impulsvortrag „Die Deutsche Marine nach der Zeitenwende - Im 
Spannungsfeld von Verteidigung und Krisenmanagement“ 
Vizeadmiral Jan- Christian Kaack, Inspekteur der Deutschen Marine

14.40 Schlusswort durch Frau Dr. Gaby Bornheim

15.00 Ende der Veranstaltung 
Ausklang und Übergang zum offiziellen Eröffnungsfestakt des 
Deutschen Schifffahrtstages im St. Petri Dom zu Bremen (5 Minuten 
Fußweg)
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